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Terror: Rätsel um deutschen
Islamisten aus dem Saarland

Breininger
angeblich tot
ISTANBUL/WI ES BADEN. Der deut-

sehe Islamist EricBrf'iningerst)!! von
pakistanischeii Soldateii gctölct
worden sein. Das mddl.tcn islamis.
tische Websites. Von unabhängiger
Sdtc koniite dies Jeduch zunächst
nicht bestätigt werden. !m Bundes-
kriminalamt (BKA) hieß, es gestern
lüdiglich. die Nachricht sei un Haus
bekannt imd werde gL'prüft. GegL'n
[jrüimnger, dessen Falindungsfoto
monatelang all allen deutschen
Flughäfen hing, liegt ein internatio-
naler Haftbefehl vor. Im Aiiftrag der
Bunt. losanwaltschaft ermitliilt das

BKA gegün ihn wegen des Verdadits
auf Mitgliedychaft in einer tenrorisü-
.sehen Vcrcinigiing.

Nach Angaben der Islamisten
.starb Breininger, der sich den
KainpthajTicn "Abdulgaffar der
Deutsche" gegeben hatte, am vcr-
gangcnen Freitag geineinsam mit ci-
nem türkischen fixtreinisten lind
zwei "usbekischen Brüdern". Der
Türke,dcrticnKampfiiamcn"Sclah-
dddin Fiirki" trug und sich ebenso
wie Brcininger der Islamischen
Ust.-hih ad-Union (1JU) angeschlos-
sen haben soll, hatte GJHC Wehsite

militaiiter Islamisten geleitet. Die' is-
lainische Dschihad-Union hat ihre
Wur^c)!) in Usbekisraii.

ßrdningur, der Kontakt zu dL'n
sogenannten Saiicriaiid-Attcntatcrn
hatte, WrU in den viTgangencn zwei
lalucn in mehreren Terrori.sten-Vi.
dcos aufgetaucht. Darin hatte er ge-
sagt, Ueiitschiand müsse wfguii dos
AfghanLsraii-Einsafaes der Bundes-
wehr mit Anschlägen rechnen. In d-
nein Video vom Oktober 2009 liatte

der junge Mann erklärt: Jchbftinde
mit.-h in At'ghanislan und plane pcr-
sönlich keinen Anschlag gegen die
iiiindcsrepublikDcutschiatid.''

2007 zum Islam konvertiert
Der 22-jäiirigc war nach Hrkcnnmis-
scn der Behörden Anfang 2007 zum
[slam konvertiert. Er warim Scptem-
her 2007 über Ägypten nach Pakistan
in dir Aii.sbildungslager der IsSanii-
schL-n Uscluhad Union gereist. Seit
200(1 war er als BschiIud-Kiülipfcr
aufgcrrerci) »nd ha ' deutsche
MusliTiir au[gen]fen. sich dem Heili-
gün Krieg aiKiischlicßen. cipa

Eric Breininger hatte Deutschland mit
Anschlägcngedroht. B:IC:

Schreiber-Prozess

Staatsanwalt fordert
neuneinhalb Jahre
AUGSBURG. Im Prozcss gegen Karl-
hciuz Schreiber (76) hat die Staats-
anwaltschaft CIIIL' unerwartet holic

Haftstratc gefordert: Der frühere
Wattcnlobbyist soll wegen Steuer-
lunterxichuiig in sechs besonders
scliwcrcii Fälit-ii und wegei) Vor-
u'ilsgcwährung für nt.'uneinhaib
Jahi'R ins Gefängnis. Die V£'rtcidt-
giing bfiantragte gestern vor dem
L-andgericht Augsburg FreiHpnidi.
Schreiber sei vor. satelichcStcuürhin-

terxiehiing und Vortcilsgcvvähmng
nicht an/. uiasicn. Das Urteil soll am

Mittwoch g£;sproi;ht:lii werden.
l-'iir den Staatsanwalt Marcus

Paintingor ist crtviesen, dass Sclufi-
her von 1988 bis 1993 mehr als
7, 3 Millionen Huro Steuern hinter-

zogen habe. Er sri der «irtschaftlid-i
BcrL'chdgte Kw Scheinfirmeii uiid
ein System von Tarnkonten gcwc.
scn. Darüber habe er ß4,7 Millionen
Mark (etwa 33 Millionen Euro] Pro-

visioiicn für Flugzeug- und Pan/cr-
gcschäftc criiattcn und niciit vcr-
sirucrt. Schrctber 1-iabe einL3 "hcson-

derc Maßlosigkeit" an den Tag ge-
legt. so Painüngcr. rf^rt

Forschung: Wissenschaftler der Universität Mannheim untersuchen, warum der Bürger Neuerungen scheut

Refonnen -
unbeliebt und
gefürchtet
Von unserem Redaktionsmitglied
RuthWelnkupf

MANNHEIM. Die Steuererklärung
sollte au!- einen Bierdeckel passen,
die Zahl der Arbeitslosen nachhaltig
gesenkt werden und Ciesiindhcits-
sowie RenlensysteiTi auch einer
überaltemden Gcsellschatt stand-
haitcn. Seit Jahren witd versucht, die

wichtigsten Bereiche unsüres Lc;-
bcns zu reformieren. Die LJmset-
zung geht allerdings mcLst schief -
siehe Gesundheit oder Steuern. "Der

Bürger wi\\ keine Reformen, weil er
für .sich selbst nur Nachteile sieht",
sagt HcinK-l'cttT GriüiCT, Prüfc.ssor
für VoEkswirtschaftslchre an der Uni

Mnnnhcin] lind Mitbcgnindcr des
Sonderforschungsbereichs ")>{)!itj-
sehe Ökonomie von Reformen",

Meist nur Belastung registriert
Seit Anfang des fahres iintcrsuchc-n
Volkswirte und Politologen der
Sdilossuniversität, was für Erfolg
oder Scheitern von Reformen ent-
scheidend ist. Weit vorne im Fokiis
stehen Finanzierharkcit und Um-

verteilungsmechan Ismen, Beide
A.spcl;tc sorgen übor tatsächlic. hc
oder gcfiihltü Ungerechtigkeiten fiir
n-iassivcn Widcrstaiiti gegen Andc-
ningen des Status quo. Kcformcn,
die vom Bürger nur als zusätzliche
Bülastiing vval-u-gcnDmmcn vvenlcn,
können scliiefgehen, meint Griiner.
Vor allein die Arbcitsmarktrcform,
die Ucutschianti intfrnationa) wctt-

bcwcrbHfähigcr gcmadu lind die
Zahl der i.nn^/ciiarbcitsloscn gc-
senkt hat, war beim Üürgtirdiirchge-
fallen - als Reform mm alleinigen
Nurxcn der Unierndiineii und ihrer

Anteilseigner. Wer beispielsweise
den Kündigungsschutz erfolgreich
abschiilfcn wolle, müsse gk'icl-txcitig
diifiir sorgen, dass Menschen
schneller in neiie Jobs vermittelt
werden köiincn, incint der Wissen-
schaftler. Der Strommarkt WI.TÜÜ

sdncr Ansicht nach sogar "dLimm-
lich libeniJisiert". Der Kiincle merke
kdnc-rk'i Vorteil, sondern fühle sich

lc'diglich in den Fangen der vier gro-
licn Encrgiccrzeuger.

Sonderforschungsbereich

. Politologen und Ökonomen der Uni-
versität Mannheim erforschen die

"Politische Ökonomie von Reformen".
Der Sonderforschungsbereich
wurde von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft bewilligt,

. Das Projekt mit rund 40 Mitarbei-
lern ist zunächst auf vier Jahre ange-
legt, dann wird Bilanz gezogen. Initia-
tor Thomas König hält weitere acht
Jahre für möglich.

. Befrsgt werden über 100 000 Bür-
gerzu Reformen.

. Das Projekt der Uni Mannheim ist
einer der wenigen Sonderforschungs-
bereiche fürWirtschafts- und Sozial-

Wissenschaften. Der Löwenanteil der

Förderinittel fließt !aui König in die
Natufwissenschaften. rw

Das Ztiiiberwort hfißr -- salopp
gesprochen - Zuckerbrot lind i>eit-
sehe, "Paketlnsungen" können Kc-
formen ?Aim Erfolg führen, meint
Grüticr. Die PoLtik müsse den Men-

sehen nicht nur nehmen, soniicrn
auch gdien. Beispiel Arbeitsniarkt:
Kcfonncn, die sinkt'nde Löhne uiid

Gehukcr lostreten, mii. sstcn von ui-

ner veräTidcncn ßc'sleuerung üvr
Einkommen oder KapitaJcrträgc
flankiert werden, die finanzielle Be-
ia.st«ngcn verringern. Pordern Ar-
bcitgcbcr Entlastung bei den Sozial-
bciträgfn, müsstcn die Dachverbän-
üe der Wirtschaft sofort gefragt wcr-
cieii "Und was bringt ihr dafiir?"

Wenig systematisches Wissen
"Bisher existiert wenig sy.sreniati-
sches Wissen über hrfolg odci Miss-
crf(}]g von ReforiTicn", konstatiert
Thomas König, Initiator imd Sprc-
eher des Forschuiigsprojekrs. Der
Politologe geht davon aus, dass dem
Bürger vor ailem die langfristigo Wir-
kung von Kefbnnen verständlich gc-
(nacht werden miiss. Die Menschen
hätten ein sehr gutes Gespür diifür,

was geht und was nicht. Deshalb wiil
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Die Idee zur Einkommensteuercrklärung auf einem Bierdeckel hatte 2003 d(
damalige Vizefr a kti ansehet der CDU im Bundestag, Friedrich Merz.

das Forscherteam von über 100 000

Befragten vor allem eines wissen;
Was wären dir Alternativen zu Ge-
sundhcits-, StL'ucr-, RL'nten- oder
Arbeilsmarklrcform? "Uns interes-
si[. 'rt nicht so sehr, üb die Mciiiichcn

eine. Kcform gut oder schlecht fiii-
den, sondern ihr Gegenvorschlag",
sagt König-dcr allerdings oft unrea-
ILstisch. weil nicht finanzicrbar sei.

Eine der erfolgrciclistcn Rcfor-
men der letzten Zeit ist für den Wis-
seiischaftler die Foderalismusre-
fonn li, mit der die finanziüUen Be-

zieliungcn zwischen Bund lind Län-
deni modcrnisiL'rt wiirden. Vor al-

lern hätte iiiemand geglaubt, da.ss
dieses i>rojükt verabschiedet wÜTdr.
Mit den größten Reform bedarf sieht
er m der Btldiing.

Dem Vorstoß, der politischen
Ökoniimte von Itefbmicn auf dm
Zalin zu ftihlcn, war die Frage vn-
rausgegangen. warum eine Flut von
Reform vorschlage! i weder bei Puiiti-
kcm iioL-h in da Bcvülkening ein of-
feiiüsOhrfintlct. jährUchwürdcndür

Kegicruiig I'auscndc: von Seiten mit
giiten Vorschlägen in die Hand ge-
driickt: von den Fünf Weisen, den

zehn Wirtschaft. sforschungsinstin. i-
ten, einzelnen Ökonomen - um
dann in vielen Fälk-n in der Schubla-

de zu vGrschuindffli. lirtblgreich
kann die politisctw Beratuiig niir
sein. wenn die Verteilungswirkimg
von Kefornien genau gcpriift wird,
glaubt Grüner. Denn kaum jeinand
werde Änderungen ablehneii, die
seine eigene Situation verbcsseni.

Demonstrationen; Staatsanwaltschaft sieht Anfangsverdacht eines strafbaren Verhaltens / Kritik von Innenminister und Polizei

Thierse nach Sitzblockade heftig unter Beschuss
BERLIN. Nach der Sitzblockadc von
Biindfstagsvizcprüsident Woltgang
ThiCTSü (SPD/Bild) gügcn cmc De-
nionstration von R echtsextrc'misten

pri.ifTdieFic'rliiicrStaal'ianwalischaft
den Anfangs v erdachr eines sLraflia-
rcn Verhaltens, Die Prüfung sei von
den ErmittlungsbcliÖrden selbst
eingeleitet wordt'n, sagte Siaatsan-
waltssprechürMartinStdtncr.Inßc-
ü-acht kämei-i Verstößt' gegen das
VcrsammlungsgesüTxuiid Nötigung.

Uic Bewertung
abrr schwierig, fcr,st
wenn sich der All.
fangsverdacht eit
strafbaren Handlung
besrütigr, käme ein
Ennittlungsverfahrei
infragc. /uvor müsse abci die
munhät des üundcstagsabgeordnc-
tcn aufgehoben werden.

Thicrsc vertekligte gestern seinE
Sirzblockade. "Dnscr Protest wai

friedlich, fröhlich und gewaltfrei",
schrieb der SPÜ-Politikcr auf suincr
VVcbsite. Nach mchrfadicr Auffor-

äerung und einem Gespräch mit ei-
neni EiiisaüJeiter der I^oli-'ei habf er
mit dessen Hilfe vviderstaiidslos die
Fahrbahn veii lassen. "Dc'nn unser

lautest ricluetc sich nicht gegen die
Polices, sondern gegen die Nazis."
BundL'-sinnen minister Thomas du
Maixiere (CDU) war 'l'hierse "Arro-

ganz gegenüber dem Staat" vor. Ver

"I.eip7.iger Volkszeitung" sagte er;

"Der Herr Thic'rsG wollte, glautie jcli,
cnieiit mal weder öflenliiche tic-

achtuiig haben. Aber das aiif Küsten
der Polizei - das geht niclit. " Die
Dciirsciie Polizcigewerkschaft
(UPolG) sprach gestern voii Nöti-
giing. "Aber viel schäimmcr ist, dass
jemand, der ein so hohes Staatsamt
bekleidet, öffcntlicli Rechtsbruch
xdcbriert", sagte; der Vorsitzende1

Rainer Wcndt. dpa

IN KÜRZE

Bistum weist Kritik zurück
PASSAU. Das PasiiaiKT ßistum hat d Je

Kritik an einem kostspielig sanierten
Altcrsnihüsitx füi Bischof Wilhelm
Schrainl ^lu-ückgewiesen. Dass das
.zweite Obcrgcschuss der Bischöfli-
chen Administration in AJtöttiiig, in
das Schraml später einxiciien
könnte, für eine halbe Million FAITO
modernisiert werden soll, sei vcrtret-
bar, so Bistumssprccher VVoljfgang
Dusch!. "Dies ist für Bdutcn im (!cnk-
malgcschüteten Ucrek-h nicht
unvcrhflltnismaßig. " Der "Spiegel"
hatte bt'richtet, dass der 74-Jährige
wegen lies AltersruhGsifaes bei dt'n
Gläubigen in die Kritik gerate. dpu

Eklat um Ahmadinedschad
NEW YORK. Überschattet von einem
Eklat um den iranischen Präsidcii-
tcn Malimud Ahmadincdschad hat
in New York dir [Jberpriifiingskon-.
fcrenx '/.um Atoniwaffc'i-isperrvcrtrag
hRgnnnen. Dßlegierte! vor allem aus
europäischen I.ündern verließen
den großen Plenarsaal der Vereinten
Natioiien in New York, als AIimadi-
nedschad die USA und Israel scharf

angriff. Den Sperrvertrag nannte er
"sdiwach" und "uiigcrecht". cipu

Terrorist schuldig gesprochen
MEU DELHI. Vcmrtdk wegen Mordes.
Verschwöning und "Kricgsfiihning
gegen Indien": Kna}ip eineinhalb
jahie nach der Tcrrorserie von

Munibai hat ein Soiiclergericht in
der westjndischen Stadt den ein^i-

gen überiebendcii Aiigreifer in allc-n
86 Anklagepuiikrei) schuldig gespro-
chen. Das Strafmaß Für den Pakista-

ner Ajrnal Kasab - lebenslange Haft
oder'l'odusstrafc-wird in den kom-

menden Tagen verkündet, dpd

AUFGELESEN
Zauberkraft für die britischen
Liberaldemokraten: Die Partei hat

kurz vor der Wahl Unterstützung
von Prominenten bekommen -

darunter auch von "Harry-Pottsr"-
Star Daniel Radcliffe. Auch

Schauspieler Colm Firth (. Bridget
Jones", ,A Singte Man"), der
Evolutionsbiologe Richard Dawkins
und die Aktivistin Bianca Jagger
stehen hinter den "Lib Dsms", der

bisher nur drittstärksten Partei, dpa

Fahndung nach Autobomber
NEW YORK, Nach dem fehlgcschlage-
neu üombcnattcnrat am New Yorker

Times Square fahnden die Ermittler
nach einem etwa 40 lahre alten wei-
ßen Mann. Die Poii^ei vfröffent-
lichte ein Video des inutinaßiichen
Autobombcrs und hofft, ihm mit
Hilfe der ßevölkemng aiifdic Spi ir
?. ü kninmen. Nicht büwahrheitt. 't
haben sic'h offenbar erste HinweisG,

d9S,s eine T'ürrororganisation hinter
dein Ansciilag stecken könnte, dpa

Öko-Förderung gestoppt
BERLIN. Kdnc Fördfirung mehr für

Solarhciyjingen, i>c']]et-0fen, neiic
Wärmcpunipen in Altbaurcn: üun-
dcsfinanzministcr Wolfgang Schau-
ble (CDU) hat wcgei-i der tlrastifichcii
Schulden im Haushalt das ertblgrei-
ehe i-ördcrprograiTirn für mehr Öko-
Rnergien beim Heizen vorerst
gestoppt. Die Haushaltsspcrrc
umfassi 115 MilSionfn Eur". hat aber
Ausvvirhinsen aiif Millionfii-lnvc. s-

ütionen der Branche, clpu

Umwelt: Thad Allen, der schon die Krise nach dem Hurrikan "Katrina" gemanagt hat, steht bei der Ölpest am Golf von Mexiko vor der Herausforderung seines Lebens

Ein Held soll Obamas Ansehen retten
Joachim Rogge

VEN1CE. Auf seine Beförderung/:um
Admical inuss Robert i\ipp noch ein
Weilchen warttin, Dietertningere'ch-
te Wachahlnsung an der Spitze drr
US-Küstenwache \vird sicli hinxiü-

hen. Denn statt wie geplant in dic-
scm Mai in den Ruhestand zu wüch-
sein, steht Noch-Aintsinhaber 'i'hnd

Allen jetzt über Nacht vor der Hc-
rausfordcning seines I-ehcns. Der
61-iälirigc oberste Kommandant (ler
US-Küstenwachc ist seit dem Wo-

cheiiende Obamas Kriscnmanager
für die Ölpest im Golf von McKiko.
ücr Präsident persönlich hat iliii
dazu ernannt, iiicht ganx ohne eige"-
neMintergeilankcn.

Allen ist ein t-Idd in der lcidge-
piüftcn Hegion. Als Humkan "Katri-

na" vor fünt' fahren den Südostcn
[.ouisianas vcnvüstcte, über 1000
Menschen starben und Xehntausen-
üe ohdachlo. s mirileii, organisierte
der Adrnira) auf eigene Paust an den
komplett uberfnrderton Bundesbe-
hörden vorbei die erstt.' \virksamc
Nothilfe, um das größte Leid TU lin-
dem. Eine knappe Woche später
übortnig der ebcnl'alls völlig übcT-
forderte Direktor der üundesbehör-

de für Katastrophcnhilfe, ein fi-ühc-
rt-r WalilkampfTnaiiage'r Biishs, dem

schnauzbärtigen Admiral dann aiich
tatsächlidi die GcsanUver. uitwor-

tung für die Hiife iiach "Katrina'
Dass US-Präsidcnt Biu'ack Oba.

ma angesichts (ler drohenden neu-
Im Chaos nach dem Hurrikan "Katrina"
ergriff Thad Allen die Initiative. SLO:

erlichen Katastroplie fürdasMissis-
sippi-Delta und die Küstrn der an-
grenzenden Golf-Staatcn auf den
bewähnt-n Knscnmanagcr zurüclc-
greift, wird vor Ort als gutes /ziehen
gewertc't, dass Washington die ar-
inen Süclstaaren in dieser Nod. ige
tiicht hängentässt.

Ganz nebenbei soll Allen auch da-

für sorgeii, dass sein Ch<?fim Weißen
Haus nicht ein ähniichcs Schicksal

erleidet wie Amüi Vorgänge r Güorgc
W. Bush. Nichts, nicht dnnial der
Irakkrieg, hatte Bushs Ansehen
mehrramponit. 'rt als das mangclhaf-
tc Kriscnmanagement nach "Katri-
na". AiichObamamuss längst ftirch-
ten, dass die Kritik am zögeriichGn
Kriscnmanagennent nach dem Un-
TCTgangdcrö1plattform"Dccpwatcr

Horizon" ihm püryönlich angdastet
wird, Alixu lange hatte Washington
den Beteiienmgeii des ölkonxerns
W vertraut, die I.age sei in dcii Griff
;:u kriegen. Wenvollc /cit verstrich.

Tliad Allen kennt sich mit Olkata-

strofihen au.s. 2002 hatte er im Golf
voii Mexiko dn Szenario rfurchspie-
len lassen, das den heutigen Ernstfall
praküsch vonvegnaJim. Wie viel 0]
aus dem Bohrloch in 1500 Metern
Tiefe und den beiden ai-idcren l. ccks
tatsächlich austritt, ist fiir den Admi-

rai dabei keine vorrangige Frage, Die
Schaden werden in jedfm Fall >m-
mcnssdn, sagtAElcn. Obcrstß Priori-
täthatfürihndahcr.dk-'Hauptqucllc
d(3saL)stTetendennisi]il500Mt?r. c;m

Tiefe so schncli als möglich zu
schließen. Doch das kann dauern.


